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6 3 8 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Durchführung der Arbeitslosenversicherung im
Zollausschlußgebiet der Gemeinden Jungholz und Mittelberg

6 3 9 . Verordnung: Ergänzung der Lohnklassentabelle im Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977
6 4 0 . Verordnung: Festsetzung eines Kontingentes für die Beschäftigung von Ausländern im Bereich

der Österreichischen Bundesbahnen
6 4 1 . Verordnung: Festsetzung eines Kontingentes für die Beschäftigung von Ausländern im Bereich

des Magistrates der Stadt Wien
6 4 2 . Kundmachung: Ausspruch des Verfassungsgerichtshofes, daß § 31 Abs. 1 lit. b des Gerichtsgebüh-

rengesetzes verfassungswidrig war

638. Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales vom 15. November 1988, mit der
die Verordnung über die Durchführung der Arbeitslosenversicherung im Zollausschlußgebiet der

Gemeinden Jungholz und Mittelberg geändert wird

Auf Grund des § 66. des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung vom 19. Dezember 1983, BGBl. Nr. 25/1984, über die Durchführung der Arbeitslo-
senversicherung im Zollausschlußgebiet der Gemeinden Jungholz und Mittelberg, in der Fassung der Ver-
ordnungen BGBl. Nr. 417/1984, 442/1985, 595/1986 und 554/1987 wird wie folgt geändert:

1. Die Lohnklassentabelle im § 1 lautet ab Lohnklasse 95 wie folgt:

2. § 2 lautet:

„§ 2. Der Familienzuschlag beträgt pro zuschlagsberechtigter Person (§ 20 Abs. 2 des Arbeitslosenver-
sicherungsgesetzes 1977 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 594/1983) 4,90 DM täglich."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1989 in Kraft.

Dallinger

4 427
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639. Verordnung des Bundesministers für Arbeit und Soziales vom 15. November 1988, mit der
die Lohnklassentabelle im Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 ergänzt wird

Auf Grund des § 21 Abs. 4 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 594/1983 wird verordnet:

§ 1. Die Lohnklassentabelle im §21 Abs. 3 des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 1977, BGBl.
Nr. 609, in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 594/1983 und ergänzt durch die Verordnungen
BGBl. Nr. 416/1984, 441/1985, 594/1986 und 555/1987 lautet ab Lohnklasse 95 wie folgt:

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1989 in Kraft.

Dallinger

640. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 15. November 1988
über die Festsetzung eines Kontingentes für
die Beschäftigung von Ausländern im Bereich

der Österreichischen Bundesbahnen

Auf Grund des § 12 Abs. 2 des Ausländerbeschäf-
tigungsgesetzes, BGBl. Nr. 218/1975, wird verord-
net:

§ 1. Für das Kalenderjahr 1989 wird für Hilfs-
und angelernte Arbeiten im Gesamtbereich der
Österreichischen Bundesbahnen ein Kontingent in
Höhe von insgesamt 1 380 für die Beschäftigung
von Ausländern festgesetzt (Bundes-Einzelkontin-
gent).

§ 2. (1) Das Bundes-Einzelkontingent wird unter
Festsetzung einer Bündesreserve auf die angeführ-
ten Bundesländer wie folgt aufgeteilt (Landes-Ein-
zelkontingente):

Burgenland 1
Niederösterreich 79
Oberösterreich 241
Salzburg 87
Steiermark 17
Tirol 65
Vorarlberg 69
Wien 792
Bundesreserve 29

(2) Die Bundesreserve gemäß Abs. 1 wird nach
Bedarf zugunsten einzelner Bundesländer freigege-
ben.

§ 3. Die Laufzeit des Kontingentes erstreckt sich
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1989.

Dallinger

6 4 1 . Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 16. November 1988
über die Festsetzung eines Kontingentes für
die Beschäftigung von Ausländern im Bereich

des Magistrates der Stadt Wien

Auf Grund des § 12 Abs. 1 des Ausländerbeschäf-
tigungsgesetzes, BGBl. Nr. 218/1975, wird verord-
net:

§ 1. Für das Kalenderjahr 1989 wird für den
Bereich des Magistrates der Stadt Wien ein Kon-
tingent in der Höhe von insgesamt 4 280 für die
Beschäftigung von Ausländern festgesetzt.

§ 2. Das Kontingent gemäß § 1 wird auf die ein-
zelnen Verwendungsbereiche wie folgt aufgeteilt:

1. Krankenpflegefachdienst gemäß § 4
des Bundesgesetzes betreffend die
Regelung des Krankenpflegefach-
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dienstes, der medizinisch-technischen
Dienste und der Sanitätshilfsdienste,
BGBl. Nr. 102/1961, und Sanitäts-
hilfsdienste gemäß § 44 leg. cit 1 150

2. Gehobene medizinisch-technische
Dienste und medizinisch-technischer
Fachdienst gemäß den §§ 25 und 37
des Bundesgesetzes betreffend die
Regelung des Krankenpflegefach-
dienstes, der medizinisch-technischen
Dienste und der Sanitätshilfsdienste,
BGBl. Nr. 102/1961 40

3. Abteilungshelferinnen in den Berei-
chen der Krankenanstalten der Stadt
Wien 25

4. a) Hausarbeiterinnen (Hilfsarbeite-
rinnen) für die Kranken- und
Wohlfahrtsanstalten der Stadt
Wien • 1 600

b) Hausarbeiter (Hilfsarbeiter) für
die Kranken- und Wohlfahrts-
anstalten der Stadt Wien 400

5. Wäschereiarbeiter(innen) in der Ma-
gistratsabteilung 17 (Anstaltenamt) . . 180

6. Hilfsarbeiter(innen) in den Bereichen
der Magistratsabteilung 13 (Bildung
und außerschulische Jugendbetreu-
ung), 20 (Druckerei und technische
Dokumentation), 26 (Gebäude des
Kultur-, Schul- und Sportwesens,
Amtsgebäude und verschiedene Nutz-
bauten), 31 (Wasserwerke), 32
(Maschinentechnik, Wärme-, Kälte-
und Energiewirtschaft), 41 (Stadtver-
messung), 42 (Stadtgartenamt), 43
(Städtische Friedhöfe), 44 (Bäder), 48
(Stadtreinigung und Fuhrpark), 49
(Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb
der Stadt Wien), 52 (Verwaltung der
städtischen Wohn- und Amtsge-
bäude), 56 (Städtische Schulverwal-
tung), 60 (Veterinäramt, Lebensmit-
teluntersuchungsanstalt, Markt- und

Schlachtbetrieb St. Marx) sowie der
Wiener Stadtwerke-Verkehrsbetriebe,
der Wiener Stadtwerke-Elektrizitäts-
werke und der Wiener Stadtwerke-
Städtische Bestattung 750

7. Bedienerinnen in allen Magistratsab-
teilungen 30

8. Facharbeiter(innen) verschiedener
Berufe in verschiedenen Magistrats-
abteilungen 35

9. Lehrer(innen), Erzieher(innen) und
Sozialarbeiter(innen) in den Berei-
chen der Magistratsabteilung 11
(Jugendamt), 12 (Sozialamt), 13 (Bil-
dung und außerschulische Jugendbe-
treuung), 15 (Gesundheitsamt) und
56 (Städtische Schulverwaltung)
sowie Musiktherapeuten (-therapeu-
tinnen) im Bereich der Krankenan-
stalten 70

§ 3. Die Laufzeit des Kontingentes erstreckt sich
vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1989.

Dallinger

642. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
18. November 1988 über den Ausspruch des
Verfassungsgerichtshofes, daß § 31 Abs. 1 lit. b
des Gerichtsgebührengesetzes verfassungswid-

rig war

Gemäß Art. 140 Abs. 4 und 5 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 1. Oktober 1988, G 62, 63/88, dem Bundes-
kanzler zugestellt am 8. November 1988, ausge-
sprochen, daß § 31 Abs. 1 lit. b des Gerichtsgebüh-
rengesetzes, BGBl. Nr. 501/1984, verfassungswid-
rig war.

Vranitzky
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